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INAKTIVITÄT VON JUGENDLICHEN

Junge Menschen, die weder in Beschäftigung noch in Bildung
oder Ausbildung sind (die sogenannte „NEET“-Population – Not
in Employment, Education or Training), laufen Gefahr, später
von sozialer Ausgrenzung bedroht zu sein – Einkommen zu
erzielen, die unter der Armutsgrenze liegen, und nicht die Qua-
lifikationen zu besitzen, die notwendig sind, um ihre wirt-
schaftliche Situation zu verbessern.

Definition

Der Anteil bezieht sich auf die Jugendlichen, die sich weder in
schulischer bzw. beruflicher Ausbildung noch in einem
Beschäftigungsverhältnis befinden, in Prozent der Gesamtbe-
völkerung in dieser Altersgruppe. In Ausbildung befindliche
Jugendliche sind solche, die auf Teilzeit- oder Vollzeitbasis
eine Bildungseinrichtung besuchen, nicht aber Personen in
informellen Bildungsmaßnahmen bzw. Bildungsaktivitäten
von sehr kurzer Dauer. Beschäftigung wird gemäß den ILO-
Richtlinien definiert, wonach als Erwerbstätige alle Personen
gelten, die angeben, dass sie in der Referenzwoche der Erhe-
bung mindestens eine Stunde erwerbstätig oder vorüberge-
hend von ihrer Arbeit beurlaubt waren.

Vergleichbarkeit

Die Länge und die Qualität der Schulausbildung, die der Ein-
zelne erfährt, wirken sich ebenso auf den Übergang der Schü-
lerinnen und Schüler von der Schule ins Erwerbsleben aus wie
die Arbeitsmarktbedingungen, das wirtschaftliche Umfeld und
die demografischen Gegebenheiten. Nationale Traditionen
spielen hier ebenfalls eine wichtige Rolle. So schließen die jun-
gen Menschen in manchen Ländern beispielsweise erst ihre
Schulausbildung ab, bevor sie einen Arbeitsplatz suchen, wäh-
rend in anderen Ausbildung und Beschäftigung parallel
stattfinden. In einigen Ländern gestaltet sich der Übergang von
der Schule ins Erwerbsleben bei jungen Frauen und jungen
Männern recht ähnlich, wohingegen sich in anderen ein erheb-
licher Anteil junger Frauen nach dem Verlassen des Bildungs-
systems zunächst in Vollzeit der Kindererziehung widmet und
nicht in den Arbeitsmarkt eintritt. Die Bevölkerungsalterung in
den OECD-Ländern dürfte die Beschäftigung junger Erwachse-
ner begünstigen, da die Arbeitsplätze, die durch das Ausschei-
den älterer Menschen aus dem Erwerbsleben frei werden,
theoretisch den jungen Erwachsenen offenstehen. In Rezessi-
onsphasen ist der Übergang von der Schule ins Erwerbsleben
auf Grund der hohen allgemeinen Arbeitslosenquote für junge
Menschen indessen wesentlich schwieriger, da Personen mit
mehr Berufserfahrung gegenüber Neuzugängen auf dem
Arbeitsmarkt bevorzugt werden. Darüber hinaus tendieren
junge Menschen in Zeiten ungünstiger Arbeitsmarktbedingun-
gen dazu, ihre Ausbildungsdauer zu verlängern, da die hohe
Arbeitslosigkeit die Opportunitätskosten der Bildung senkt.

Zu beachten ist, dass sich die Daten für Chile für 2010 auf 2009
und die Daten für Brasilien, Chile und Korea für 2014 auf 2013
beziehen. In Israel ist der NEET-Anteil im Jahr 2014 nicht mit
den Daten von 2010 und den Vorjahren vergleichbar.

Überblick
Im Jahr 2014 befanden sich im Durchschnitt der OECD-
Länder 17,9% der 20- bis 24-Jährigen und 7,2% der 15- bis
19-Jährigen weder in Bildung noch in Beschäftigung. Im
OECD-Raum insgesamt sank der Anteil der 20- bis 24-Jäh-
rigen, die nicht in Bildung, sondern in Beschäftigung
waren, im Zeitraum 2000-2014 von 48,2% auf 36,2%, wohin-
gegen sich der Prozentsatz der Bildungsteilnehmer stetig
erhöhte. Der Anteil der 20- bis 24-Jährigen, die weder in
Beschäftigung noch in Bildung oder Ausbildung waren,
blieb zwischen 2000 und 2014 bei etwa 17-19% stabil.

Griechenland, Italien und die Türkei waren 2014 die einzi-
gen Länder, in denen sich die NEET-Quote der 20- bis 24-
Jährigen auf über 30% belief. Den höchsten NEET-Anteil
weist die Türkei auf, die jedoch auch das einzige unter die-
sen drei Ländern ist, in denen der Prozentsatz der weder in
Beschäftigung noch in Bildung oder Ausbildung befindli-
chen jungen Menschen im Zeitraum 2005-2014 rückläufig
war, und zwar von 49,7% im Jahr 2005 auf 36,3% im Jahr
2014. Der Anteil der weder in Beschäftigung noch in Bil-
dung oder Ausbildung befindlichen 20- bis 24-Jährigen in
Deutschland lag 2005 mit 18,7% über dem OECD-Durch-
schnitt (17,4%), dieser Anteil ging bis 2014 jedoch auf 10,1%
zurück und lag damit deutlich unter dem OECD-Durch-
schnitt von 17,9%. Tatsächlich ist der Anteil der 20- bis 24-
Jährigen, die sich weder in Beschäftigung noch in Bildung
oder Ausbildung befinden, in Deutschland heute einer der
niedrigsten im OECD-Raum, zusammen mit Island (9,4%),
Luxemburg (9,0%), den Niederlanden (10,4%) und Norwe-
gen (10,0%).

Frauen sind häufiger weder in Beschäftigung noch in Bil-
dung oder Ausbildung als Männer. Unter den 20- bis 24-
Jährigen waren im Durchschnitt der OECD-Länder 19,4%
der Frauen und 16,4% der Männer im Jahr 2014 weder in
Beschäftigung noch in Bildung oder Ausbildung. In Mexiko
und der Türkei betrug die Genderdifferenz beim NEET-
Anteil der 20- bis 24-Jährigen rd. 30 Prozentpunkte.
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Weder in Bildung noch in Beschäftigung befindliche Jugendliche
In Prozent der Personen dieser Altersgruppe

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933336606

Jugendliche zwischen 20 und 24 Jahren, die sich weder in Bildung noch in Beschäftigung
befinden

In Prozent der Personen dieser Altersgruppe, 2014

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933335528

Jugendliche der Altersgruppe 15-19 Jahre Jugendliche der Altersgruppe 20-24 Jahre

2000 2005 2010 2014 2000 2005 2010 2014

Australien 6.8: 7.4: 8.1: 7.2: 13.3: 11.6: 11.2: 13.2:

Belgien 6.5: 6.2: 5.9: 5.4: 16.0: 18.3: 18.0: 18.9:

Chile ..: ..: 17.0: 12.7: ..: ..: 27.5: 21.1:

Dänemark 2.7: 4.3: 5.5: 3.5: 6.5: 8.3: 12.1: 12.7:

Deutschland 5.7: 4.4: 3.7: 2.9: 16.9: 18.7: 13.7: 10.1:

Estland ..: 5.2: 6.1: 7.0: ..: 16.3: 22.4: 16.1:

Finnland ..: 5.2: 5.1: 5.5: ..: 13.0: 15.8: 15.6:

Frankreich 7.0: 6.3: 7.9: 7.9: 17.6: 17.8: 20.6: 18.3:

Griechenland 9.3: 11.7: 7.5: 10.5: 25.9: 21.6: 21.6: 31.3:

Irland 4.4: 4.5: 10.1: 9.1: 9.7: 12.3: 26.1: 21.1:

Island ..: ..: 6.2: 5.5: ..: 6.6: 12.2: 9.4:

Israel ..: 26.4: 23.6: 7.8: ..: 41.5: 37.4: 18.5:

Italien 13.1: 11.2: 12.5: 11.2: 27.5: 24.1: 27.1: 34.8:

Japan 8.8: 8.8: 9.9: 6.6: ..: ..: ..: ..:

Kanada 8.2: 6.9: 8.2: 7.1: 15.9: 14.5: 15.7: 14.8:

Korea ..: ..: 8.5: 7.7: ..: ..: 23.5: 22.2:

Luxemburg ..: 2.2: 6.3: 2.4: 8.2: 9.3: 7.5: 9.0:

Mexiko 18.3: 18.2: 17.6: 15.3: 27.1: 27.0: 26.1: 24.9:

Neuseeland ..: 7.2: 8.6: 7.1: ..: 14.0: 17.7: 14.4:

Niederlande 3.7: 3.1: 3.1: 3.6: 8.2: 8.1: 7.4: 10.4:

Norwegen ..: 2.5: 3.5: 3.5: 8.0: 9.6: 9.0: 10.0:

Österreich ..: 7.0: 5.5: 7.2: ..: 12.7: 13.0: 12.0:

Polen 4.5: 1.7: 3.6: 4.0: 30.8: 20.1: 17.6: 19.2:

Portugal 7.7: 8.4: 7.4: 6.1: 11.0: 14.1: 16.4: 23.9:

Schweden 3.6: 4.6: 5.3: 4.3: 10.7: 12.9: 14.2: 12.0:

Schweiz 7.9: 7.5: 4.8: 4.7: 5.9: 11.9: 11.1: 12.4:

Slowak. Rep. 26.3: 6.3: 4.6: 5.7: 33.1: 25.2: 22.1: 18.6:

Slowenien ..: 4.9: 3.2: 4.6: ..: 13.0: 9.3: 13.4:

Spanien 8.0: 10.9: 12.8: 12.1: 15.0: 19.1: 27.0: 29.0:

Tschech. Rep. 7.9: 5.3: 3.8: 3.2: 20.3: 16.6: 13.6: 12.3:

Türkei 31.2: 36.1: 25.6: 21.0: 44.2: 49.7: 43.7: 36.3:

Ungarn 8.6: 6.4: 4.6: 6.8: 22.0: 18.9: 21.5: 20.6:

Ver. Königreich 8.0: 9.3: 10.0: 8.4: 15.4: 16.8: 19.3: 17.0:

Ver. Staaten 7.0: 6.1: 7.6: 7.6: 14.4: 15.5: 19.4: 17.5:

EU28 ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

OECD 9.4: 8.2: 8.3: 7.2: 17.7: 17.4: 18.8: 17.9:

Brasilien ..: ..: ..: 15.7: ..: ..: ..: 24.0:

China ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

Indien ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

Indonesien ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

Russ. Föderation ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:

Südafrika ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..: ..:
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